
In der Kombi  
liegt die Sicherheit
Kombination der Vorteile von Exzenter­
schneckenpumpen und Magnetkupplungen

Der Einsatz von Magnetkupplungen für Pum-
panwendungen ist weit verbreitet. Die Vorteile 
eines solchen Systems sind insofern bekannt, 
als dass Magnetkupplungen eine vollständig 
hermetisch abgedichtete Pumpe garantieren. 
Somit werden keine externen Dichtungssys-
teme benötigt, die bspw. Stopfbuchsen oder 
Gleitringdichtungen mit der zugehörigen Aus-
stattung wie Thermosyphons oder Spülsyste-
men umfassen. Bei schwierig abzudichtenden 
Medien wie Flüssigkeiten auf Latexbasis oder 
toxischen Substanzen, bei denen die Dämpfe 

unter keinen Umständen in 
die Atmosphäre gelangen 
dürfen, sind Magnetkupp-
lungen das ideale Antriebs-
system für Pumpen.

Nemo Exzenterschne-
ckenpumpen der Netzsch 
Pumpen & Systeme wer-
den für unterschiedlichste 
Anwendungen eingesetzt. 
Dazu zählen das Pumpen 
abrasiver, feststoffbelade-
ner, viskoser oder scher-
empfindlicher Medien so-
wie die genaue Dosierung 

oder, wenn die Anwendung eine Kombination 
von zwei oder mehreren Eigenschaften erfor-
dert. Aus diesem Grund kommen die Exzenter-
schneckenpumpen bei einigen der anspruchs-
vollsten Pumpanwendungen zum Einsatz.

Das Beste kombinieren
Die Kombination dieser Eigenschaften ist bei 
Anwendungen mit Exzenterschneckenpum-
pen typisch. Dies bedeutet, dass herkömm-
liche Magnetkupplungen, die zum direk-
ten Anschluss an eine Zentrifugalpumpe mit 

zwei- und vier-poliger Motordrehzahl ausge-
legt sind, nicht für derartige Verwendungen 
geeignet sind. Wenn eine magnetgekuppelte 
Pumpe mit einer hohen Drehzahl von 1.400 
oder 2.800 U/min betrieben wird, ist eine Zir-
kulation der gepumpten Flüssigkeit erforderlich, 
um die Kupplung zu kühlen. Dies ist notwen-
dig, da durch die Wirbelstromverluste zwi-
schen dem inneren und dem äußeren Mag-
neten Wärme entsteht. Diese Kühlung wird 
durch Rückführung der gepumpten Flüssig-
keit über Kühlkanäle innerhalb der Kupplung 
erreicht. Derartige Kühlkanäle haben einen 
geringen Durchmesser und verstopfen daher 
leicht, wenn Fluide mit hoher Viskosität oder 
mit Feststoffen gefördert werden. Für ein Pro-
dukt von bis zu 20.000 mPas würde eine 
Exzenterschneckenpumpe typischerweise mit 
Drehzahlen von etwa 200 bis 300 U/min lau-
fen. Dies sollte jedoch nicht als die maximale 
Viskositätskapazität für Exzenterschnecken-
pumpen betrachtet werden. Es gibt Anwen-
dungen, bei denen Exzenterschneckenpumpen 
für Produkte mit weit über 1 Mio. mPas einge-
setzt werden, allerdings ohne Magnetkupplung.

Daher mussten die Experten für die Förde-
rung komplexer Medien eine Magnetkupplung 

Magnetkupplungen bieten eine hermetische 
Abdichtung für Pumpen und sind ideal für Medien, 
die unter keinen Umständen in die Atmosphäre 
gelangen dürfen. Eine spezielle Magnetkupplung 
wurde für Exzenterschneckenpumpen optimiert 
und kann so Herausforderungen wie hohe Vis-
kosität und Anlaufmoment meistern. Die innovative 
Technologie eignet sich besonders für Anwendun-
gen in der Chemie-, Lack- und Batterieindustrie, 
bei denen toxische oder hochviskose Medien 
sicher und effizient gefördert werden müssen.

•	Pumpen
•	hermetisch dicht
•	toxische, hochviskose Medien 
•	additive Fertigung

Keywords

Nemo Exzenterschneckenpumpen von Netzsch werden vielseitig eingesetzt und fördern problemlos abrasive, 
feststoffbeladene, viskose oder scherempfindliche Medien, bieten präzise Dosierung und bewähren sich besonders 
in anspruchsvollen Anwendungen, die eine Kombination mehrerer Eigenschaften erfordern.
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entwickeln, die speziell auf die Anforderungen 
typischer Anwendungen für Exzenterschne-
ckenpumpen zugeschnitten ist, um die wesent-
lichen Vorteile einer Magnetkupplung mit den 
Vorteilen der Nemo Exzenterschneckenpumpe 
zu kombinieren. 

Mit mehr Anlaufmoment
Wie bereits beschrieben, sind die Drehzahlen 
der Exzenterschneckenpumpe niedriger als 
beim Einsatz einer Zentrifugalpumpe üblich. 
Folglich war eine übermäßige Wärmeentwick-
lung innerhalb der Magnetkupplung nicht zu 
erwarten. Es gab jedoch andere Herausforde-
rungen, für die eine Lösung gefunden werden 
musste. Dazu gehörte das Drehmoment, das 
die Kupplung übertragen muss. Aufgrund der 
Interferenztoleranzen des Rotor- und Statorsys-
tems einer Exzenterschneckenpumpe muss jede 
Magnetkupplung für eine Exzenterschnecken-
pumpe in der Lage sein, deutlich höhere Anlauf-
momente zu überwinden, als sie beim Betrieb 
einer Zentrifugalpumpe auftreten würden. 

Das erhöhte Anlaufmoment war nicht das ein-
zige Problem, das die Ingenieure des Pumpen-
herstellers lösen mussten, um eine für Exzenter-
schneckenpumpen geeignete Magnetkupplung 
zu entwickeln. Da die Magnetkupplung auch 
hohe Viskositäten bewältigen muss, mussten 
die Auswirkungen innerhalb der Magnetkupp-
lung untersucht werden und gegebenenfalls 
Anpassungen vorgenommen werden, um etwa-
igen schädlichen Einflüssen entgegenzuwirken.

Zwischen dem Innenmagneten und dem 
Außenmagneten befindet sich ein Spalttopf, 
der für die hermetische Abdichtung der Kupp-
lung sorgt. Der Spalt zwischen dem Spalt-
topf und dem Innenmagneten muss so klein 
wie möglich gehalten werden, um die Leis-
tung der Kupplung zu maximieren. Da sich im 
Spalt zwischen dem inneren Magneten und 
dem Spalttopf das gepumpte Medium befindet, 
war dieser Bereich für die Pumpeningenieure 
von besonderem Interesse. Zu beachten sind 
hier insbesondere Viskositätsverluste zwischen 
Spalttopf und Innenmagnet.

Passende Komponenten für erhöhte 
Anforderungen
Mögliche Anwendungen für eine Exzenter-
schneckenpumpe in Kombination mit einer 
Magnetkupplung schließen die Verwendung 
von Elastomerbauteilen etwa als Stator oder 
Gelenkabdichtungen aus. Daher mussten inno-
vative Lösungen gefunden werden, um das 
Potenzial der entwickelten Magnetkupplung 
zu maximieren. 

In einem parallelen Entwicklungsprogramm 
wurden ein neuer Stator und eine flexible Kup-
pelstange, produziert mittels additivem Ferti-
gungsprozess, entworfen und getestet. Damit 
ist Netzsch nun in der Lage, eine Lösung für 
die Förderung und Dosierung von Chemika-
lien anzubieten, bei der Elastomerkomponen-
ten nicht mit dem geförderten Medium kom-
patibel sind. Durch den Einsatz einer additiv 

gefertigten flexiblen Kuppelstange war es mög-
lich, die gleiche Pumpenlänge wie bei einer 
Konfiguration mit einer Standard-Bolzenge-
lenk-Kuppelstange beizubehalten.

Nach Abschluss der Entwicklungs- und Test-
phase konnten die Ingenieure eine magne-
tisch angetriebene Exzenterschneckenpumpe 
bauen, die sich in anspruchsvollen Anwen-
dungen bewährt hat. Dazu gehören die Che-
mie-, Lack- und Lithiumbatterieindustrie, die 
feststoffhaltige Schlämme, Produkte mit einer 
Viskosität von bis zu 20.000 cps und toxische 
oder anderweitig schädliche Medien fördern.

Roger Willis, � 
Global Business Field Manager 
Chemical, Pulp & Paper,  
Netzsch Pumpen

Strömungsmesser mit IO-Link
EGE-Elektronik präsentiert ein neues 
Strömungsmesssystem mit abgesetzter 
Auswerteelektronik und IO-Link-Schnitt-
stelle. Der Messfühler ST 55 S erfasst in 
flüssigen Medien Strömungsgeschwin-
digkeiten von 0,05 m/s bis 3 m/s und 
Temperaturen von 0 °C bis 80 °C. Der 
47 mm, 80 mm oder 120 mm lange 

Messfühler wird in Rohrleitungen mit Innendurchmessern von 
15 mm bis 250 mm installiert. Die auf den Messfühler abgestimmte 
Auswerteelektronik SNA 552 GAPL berechnet die Durchfluss-
menge, zeigt sie in l/min oder m³/h an und kann sie per IO-Link 
an eine SPS ausgeben. Das gut ablesbare Display lässt sich dre-
hen und auf den Kopf stellen. Anwender können die Messstellen 
bequem über Taster am Gehäuse oder via IO-Link parametrieren. 
Die Elektronikeinheit aus Edelstahl bietet Schutzart IP65 und eig-
net sich für Umgebungstemperaturen von -10 °C bis 60 °C. Sie 
wird über ein bis zu 5 m langes Kabel per M12-Steckverbindung 
mit dem Messfühler verbunden. Die Auswerteelektronik verfügt 
neben IO-Link über unabhängig konfigurierbare Schaltausgänge 
oder einen Stromausgang. Funktionen wie Min-/Max-/Mittelwert-
speicher sowie Fehlerüberwachung oder Zugangsbeschränkungen 
sind direkt im Gerät integriert. Spezielle Betriebsarten wie Hyste-
rese oder Dosierung stehen für verschiedene Anwendungen zur 
Verfügung.� www.ege-elektronik.com
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Leistungsfähig und kompakt
KNF präsentiert neue Membranpum-
pen der NMP Serie, darunter die 
Direct Current Brushless Integrated 
(DC-BI)-Versionen der NMP 830 und 
NMP 850. Diese modernen Gas-
membranpumpen liefern je nach 
Modell Fördermengen bis zu 8,5 l/
min, Drücke bis zu 3 bar und ein 

Endvakuum bis zu 55 mbar abs. Dank umfangreicher Anpassungs-
möglichkeiten lässt sich ein energiesparender Betrieb in vielen 
verschiedenen Anwendungsbereichen erreichen, z. B. in Wasser-
stoff-Brennstoffzellen. Aufgrund ihrer technischen Eigenschaften 
eignen sich diese Pumpen gut für den Transfer von Wasserstoff 
und die Förderung von Umgebungsluft zur Energieumwandlung. 
Präzision und Zuverlässigkeit sind der Schlüssel für tragbare Gas-
messsysteme. Die Pumpen bieten die für diese sicherheitskriti-
schen Systeme erforderliche Leistung und liefern schnelle, zuverläs-
sige und genaue Messergebnisse. Ebenfalls neu ist die kompakte, 
platzsparende NMP 820, die eine Förderrate bis zu 2,1 l/min bei 
einem maximalen Druck von 1,2 bar bietet. Das erzeugte Vakuum 
beträgt bis zu 330 mbar abs. Ausgestattet mit einem weiteren 
Kopf erreicht sie eine höhere Förderrate bis zu 3,5 l/min und ein 
Endvakuum von bis zu 100 mbar abs. Die geräuscharmen und 
zuverlässigen Membranen erfüllen die hohen Anforderungen von 
Gasanalyse- und Brennstoffzellenanwendungen.� www.knf.com
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Netzsch Pumpen & Systeme GmbH, Waldkraiburg
Tel.: +49 8638 63 - 0
headquarters.nps@netzsch.com
www.pumps-systems.netzsch.com
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